
Ezterteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

r

v 3re

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden an9 r genommen z Jn Leipzig in derC O u r 1 L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creugtz-
jchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 158. Halle, Montag den 10. Juli
Hierzu eine Beilage.

1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Se. Excellenz der Wirkliche Gehei

me Staats und Kabinets-Miniſter, Freiherr von Buülow,
iſt nach Schlangenbad Se. Excellenz der General der Kaval-
lerie und Präſes der GeneralOrdens-Kommiſſion, von Bor-
ſtell nach Wildbad im Königreich Wurttemberg, der Herzog
von Valencay nach Dresden, der Hof-Jagermeiſter Graf
v. d. Aſſeburg nach Dresden, und der Koöniglich ſardiniſche
General- Major Graf Marazzani, nach Leipzig von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 5. Juli. Die Hauptaufmerkſamkeit iſt nun
der Wirkſamkeit des ins Leben getretenen Obercenſur-Gerichts
zugewendet. Man nährt die Hoffnung daß der von der Na
tion ſo lebhaft ausgeſprochene Wunſch in Bezug auf Oeffent
lichkeit, hinſichtlich des Obercenſur-Gerichts inſofern beruck-
ſichtigt werden wird, daß die unmittelbare Veroffentlichung
der Urtheile und Entſcheidungen des Obercenſur-Gerichts hoö
hern Ortes geſtattet werden wird. Da die Preßangelegenhei-
ten das öffentliche Jntereſſe zu ſehr beruhren und gleichſam all-
gemeine Angelegenheiten der Nation auch bei vereinzelten Fallen
ſind, ſo durfte der Wunſch in Betreff der Veroffentlichung der
Urtheile des Obercenſur-Gerichts billig auf Erfullung Anſpruch
machen können.

Frankfurt a. M., d. 3. Juli. Jn jüngſter Zeit begegnete
man in verſchiedenen Zeitungen herben Angriffen auf die Geld-
macht Rothſchild, die von hier aus einer und derſelben, aber eben
nicht lautern Quelle floſſen. Es wird dem Hauſe Rothſchild
der Vorwurf gemacht, daß es jungſt an unſrer Borſe kunſtli-
chen Geldmangel erzeugt habe und zwar zu ſeinem Vortheil.
Es läßt ſich nicht laugnen, daß das Haus Rothſchild den Geld
ſtand unſeres Platzes ſo ziemlich in ſeiner Gewalt hat, was
aber lediglich daher kommt, weil an der Spitze der chriſtlichen
Banquiers keine ſo bedeutende Perſönlichkeit mehr ſteht, wie
ſie der verſtorbene Staatsrath v. Bethmann geweſen. Wenn
aber auch das Haus Rothſchild im Intereſſe ſeiner großartigen

Operationen den Geldſtand öfters beſtimmen muß oder, wenn

Se. Excellenz hat Berlin bereits am 28. Juni verlaſſen durch ein
Verſehen iſt aber obige Abmeldung bis jetzt verſpätet worden. (Pr. 3tg.)

man will, ſchwierig macht, iſt eine ſolche Erſcheinung doch im
mer nur ſchnell vorubergehender Natur und auch diesmal zeigt
ſich das Geld ſchon weit fluſſiger, als in der vorigen Woche.
Die finanzielle Souveranität des Hauſes Rothſchild hat ihre
Nachtheile, das wollen wir nicht laugnen, andererſeits verleiht
ſie aber gerade unſerer Stadt, als Geldmarkt, einen bedeuten-
den Jmpuls in ganz Deutſchland. Außerdem ſteht das Haus
Rothſchild in der Handelswelt ſo großartig da, daß eine un-
wurdige Begeiferung ſeiner Große nur indigniren kann.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juli. Der Herzog von Aumale iſt heute

Vormittag um 11 Uhr in den Tuilerien angekommen.
Die Regierung hat fur nöthig befunden den Geruchten

uüber den leidenden Geſundheitszuſtand des Koönigs in einem
ihrer Organe aufs Beſtimmteſte zu widerſprechen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Ein Antrag des Hrn. Hume;

dem Herzog von Cumberland, ſo lange er König von Hannover
bleibe, die ihm vom Parlamente bewilligte Penſion von jahr
lich 21,000 Pfd. St. zu entziehen, wurde geſtern im Unterhauſe
nach einer aufregenden Debatte, woran auch Peel Theil
nahm, mit 197 Stimmen gegen 91 verworfen.

Die Anti-Repeal Verſammlungen in Jrland ſind noch ſo
ſelten, als die der Repeal häufig ſind, doch berichtet die Ulſter
Times, daß am 26. zu Colein bei Belfaſt eine Verſammlung
von 8000 Proteſtanten ſtattfand, in welcher eine Adreſſe
an die Königin gegen die Repeal beſchloſſen wurde. Uebrigens
geht aus der amtlichen Erklärung, welche der Lord Lieutenant
gegeben daß weder die Yeomanry, die Hauptſtutze der Oran
giſten, noch die Miliz einberufen, vielmehr die in den Händen
der erſteren befindlichen Waffen nach dem Geſetze, welches ge
genwartig noch berathen wird, geſtempelt werden ſollen, hin
länglich hervor, daß die Regierung thre eigene Partei, die
Anti-Repealer und Orangiſten und deren mogliche Uebergriffe
nicht weniger furchtet, als die Repeal ſelbſt. Das zur ir-
ländiſchen FlottenStation gehörige Linienſchiff Malabar iſt am
26. von Cork nach Cadix abgegangen.



Spanien.
(Paris, d. 2. Juli.) Jn Katalonien eilen die Ereigniſſe

ihrer Entwickelung entgegen. Funfundzwanzig Provinzen ha-
ben bis jetzt ihr Pronunciamento gemacht; ſogar Zurbano
ſoll, wie von der Grenze her berichtet wird, ſein Pronuncia-
mento angeboten haben: man verlangt aber, er ſolle die Waf-
fen niederlegen und ſich auf Diskretion ergeben ſo ſtehen ge
genwartig die Sachen. Zu Barcelona rüſtet man ſich, das
Fort Montjouy mit Sturm zu nehmen; es ſind zehn Morſer-
batterien errichtet, von denen zwei ausſchließlich auf die Pul-
vermagazine des Thurmes ſchießen ſollen man hat die Galee-
renſklaven bewaffnet; ſie werden den Angriff beginnen wer
von ihnen am Leben bleibt, wird begnadigt. Die Deſertion
vom Fort Montjouy dauert fort und es iſt nicht zu glauben,
daß nach der Wendung, welche die Dinge nehmen, der Gou-
verneur die ungeheure Verantwortlichkeit auf ſich nehmen
werde, die zweite Stadt des Landes in den Grund zu ſchießen.
General Narvaez iſt ein Mann von Talent und Esparte-
ro's grimmigſter Feind; ſollte ein Theil der Truppen Espar-
tero treu bleiben und ſich fur ihn ſchlagen, ſo wurde es gräß-
liche Auftritte geben. Der Regent ſcheint ohne Rettung ver
loren. Man erzählt ſich, Frankreich habe die Neutralität ver-
letzt; am Borde des Dampfbootes, welches den General Nar-
vaez nebſt zwei andern nach Valencia brachte, ſollen ſich 7000
Gewehre befunden haben, welche zu St. Etienne angekauft
und zu Port-Vendres eingeſchifft worden ſeien.

Ein Bericht aus Barcelona vom 25. Juni, alſo aus
der Zeit, wo man noch ſtündlich furchten mußte, beſchoſſen zu
werden, ſchildert den Zuſtand der kataloniſchen Hauptſtadt in
erſchutternder Weiſe: „Die Auswanderung hat am 23. und 24.
Juni den höchſten Grad des Umfangs erreicht; von einer Be-
völkerung von 160,000 Seelen ſind nur etwa 1000 Perſonen
zurückgeblieben (die Angabe iſt wohl ſehr ubertrieben); man

at die Kranken aus den Spitälern weggebracht; der großte
heil der Barceloneſen kampirt in der Umgegend. Von den

fremden Konſuln haben nur die von England und Frankreich
die Stadt nicht verlaſſen. Die Schiffe, welche ſich im Hafen
befanden, liegen ſeit zwei Tagen auf der Rhede. Kaufleute
und Fabrikanten haben ihre beſten Beſitzthumer in Sicherheit
gebracht; Hauseigenthumer erklärten der Junta, ſie ſeien be
reit, ihre Gebaulichkeiten zum Opfer zu bringen man moöge
nur bombardiren und die Stadt in Aſche legen laſſen! Un-
eigennutzigkeit und Enthuſiasmus vereinen ſich: nur ein Ver-
langen bewegt alle Herzen Espartero ſoll geſturzt werden.
Wenn die Lage der Dinge noch einige Tage ſo dauert ſo iſt
großes Elend zu befürchten 60,000 Fabrikarbeiter werden
brodlos; der Anblick der veroödeten Stadt iſt uber jede Beſchrei-
bung betruübend.“

Sowie ſich die Pronunciamentos in den Provinzen meh-
ren, ſprechen ſie auch weit entſchiedener als bisher die Motive
der Bewegung aus. Jn der Proklamation von Corunna heißt
es: Man habe lange das willkuhrliche, bald gewaltſame, bald
tuckiſche Verfahren des Regenten geduldet nun aber, da er
die Maske ganz abgeworfen, in tyranniſcher Laune mit der
Konſtitution ſein Spiel treibe, und die Kortes in kurzer Zeit
zweimal aufgeloöſt habe, müſſe Spanien erwachen aus der Apa
thie und ſeine Freiheit zu wahren ſuchen. Was man dem
Regenten zumeiſt vorwirft, iſt, daß er nur gehorſame Kortes
gewollt habe, in der Abſicht, durch ſolche die Volljährigkeit
der Königin weiter hinausrucken zu laſſen. Es moögen nun
die inſurgirten Provinzen gemeinſam oder einzeln handeln, ſo
iſt ſo viel gewiß, daß nun zwei Drittheile von Spanien der
Jnſurrektion angehören. Die Bewegung pflanzt ſich fort in
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den Garniſonen des Baskenlandes und kann jeden Augenblick
ſelbſt Pampeluna ergreifen; Aſturien folgt dem Jmpuls Alt-
Kaſtiliens; auch in Aragonien gährt es und nur Saragoſſa
hält aufrichtig zu dem Regenten; Seoane kann nichts Ernſt-
liches vornehmen, um das Armeekorps zu Lerida in den Stand
zu ſetzen, neuerdings auf Barcelona loszugehen; ganz Anda-
luſien iſt, mit Ausnahme von Cadip, fur die Sache der Jn
ſurrektion; Madrid entbehrt aller Geldzufluſſe aus den Pro
vinzen; die Junten haben uüberall die offentlichen Gelder weg-
genommen; die Abgaben werden im Namen der revolutionaren
Gewalt eingefordert und zu den Zwecken der Jnſurrektion ver-
wendet; die Anordnungen der Centralbehoörde bleiben unbe-
achtet; Madrid iſt iſolirt und ſcheinbar ganz ohne Einfluß.
Aus offiziellen Dokumenten, die aus Barcelona eingegangen
ſind, ſieht man, daß Zurbano am 23. Juni aus Jgualada
dem Brigadier Caſtro einen Waffenſtillſtand angetragen hat;
er erklärt dabei, er ſei bereit ſich nach Cervera zuruckzuziehen,
und werde dem Gouverneur des Forts Montjouy Befehl ge-
ben, Barcelona nicht zu bombardiren. Caſtro antwor-
tete aus Bruch, den 24. Juni, 2 Uhr Morgens er geht nur
indirekt auf den Waffenſtillſtand ein, angebend, er koönne un
möglich den kriegeriſchen Sinn und Drang ſeiner Truppen zu
ruckhalten, und räth ihm, den Ruckzug anzutreten ſo lange
es noch Zeit ſei.

(Paris, d. 3. Juli.) Aus Katalonien ſind heute keine
weiteren Nachrichten eingegangen. Wenn man die unten an
gezeigten Pronunciamentos in Anſchlag bringt, ſo hat ſich nun
die Jnſurrektion gegen Espartero über 31 Provinzen ver
breitet, und nur 17 halten noch zu ihm.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 2. Juli.
Die Garniſon von Pampeluna und der Citadelle hat ſich vor
geſtern pronuncirt. Eine Junta iſt gebildet worden ein Bri-
gadier fuührt darin den Vorſitz. Alle Poſten an der Grenze,
Jrun und Fontarabia ausgenommen, haben das Pronuncia
mento der Provinz Navarra nach den Befehlen des General
kapitans anerkannt. Van Halen hat ſich nach Jaen zuruck-
gezogen, woſelbſt er am 21. Juni eingetroffen iſt. Cordova
hat ſich am 23. pronuncirt; der Gouverneur und die Garniſon
haben ſich entfernt und ſind zu Van Halen geſtoßen. Nichts
Neues aus Madrid bis zum 28. Juni Abends.

2. (Perpignan, d. 2. Juli.) Ceuta, Algeſiras und das
Lager St. Roch (vor Gibraltar) haben ſich pronuncirt.

Barcelona, d. 27. Juni. Es wird eine National-Cen-
traljunta organiſirt, die ſich ſofort in Valencia verſammeln
wird. Jhr Zweck iſt vorerſt Wiederherſtellung des Miniſte-
riums Lopez. Es ſoll zu dieſer Junta jede der in den Provin
zen beſtehenden Junten zwei Mitglieder ernennen. Es iſt das
Gerucht verbreitet, es habe zwiſchen dem Oberſten Prim und
dem General Zurbano ein Gefecht in den Umgegenden von
Cervera ſtattgefunden. Die oberſte Junta hat dekretirt:
Art. 1. Die Mauern der Stadt, mit Ausnahme derer nach der
Seeſeite, ſollen niedergeriſſen werden. Art. 2. Die Demoli-
rung ſoll morgen früh auf der Seite von Canaletas, der Ram-
bla gegenuüber, beginnen. Heute ſind alle Beſorgniſſe we-
gen einer Beſchießung der Stadt wieder verſchwunden der
Gouverneur von Montjouy hat die Verſicherung gegeben, daß
er die Stadt nicht beſchießen werde, ſo lange er ſelbſt nicht an
gegriffen wurde. Es fangen denn nun auch die Einwohner
wieder in ihre Wohnungen zuruckzukehren an. Es ſind zwei
Batterien, jede von vier Moörſern, aufgeworfen worden, wel
che nothigenfalls ein GegenBombardement gegen das Fort
Montjouy unternehmen ſollen.



(London, d. 1. Juli.) Nachrichten aus Havana vom
23. Mai, die ſich in nordamerikaniſchen Blättern befinden
(ſagt die Morning-Poſt), ſprechen von einem Sklavenaufſtand,
der in Sant-Yago de Cuba ausgebrochen ſei. Mehrere Pflan-
zer mit ihren Familien ſind, wie es heißt, niedergemetzelt wor-

den. Die Regierung hat ſogleich ein Dampfſchiff mit einer
Abtheilung Seeſoldaten nach dem Schauplatz des Aufruhrs
abgeſendet, um denſelben zu unterdrucken.

Belgien.Bruſſel, d. 1. Juli. Die Zoll Beſtimmungen in Be-
treff der deutſchen Weine und Seidenwaaren, welche durch den
königlichen Beſchluß vom 28. Auguſt 1842 feſtgeſtellt wurden,
ſind durch ein neues Dekret vom 27. d. M. bis zum 1. Novem
ber verlängert worden, an welchem Tage, in Ermangelung
einer neuen Verlängerung dieſe Beſtimmungen keine Wirkung
mehr haben werden. Durch den oben erwähnten Beſchluß vom
28. Auguſt wurden bekanntlich die Einfuhr-Zolle von deutſchen
Weinen und Seidenwaaren vermindert.

Vermiſchtes.London, d. 30. Juni. Der Verſuch, eine Fregatte
in der Mitte durchſchnitten, um 40 Fuß verlaäängert, zu einem
Dampfſchiff erſter Klaſſe umzuwandeln, iſt vollkommen gelun-

gen, und zwar innerhalb eines Jahres ſo weit zu Stande ge
bracht, daß das Schiff die Penelope bereits eine Probefahrt
unternommen hat. Auf dieſem Wege konnte die Regierung in
unglaublicher Schnelle eine unuberwindkiche Dampfflotte erhal
ten, welche den Flotten der ganzen Welt die Spitze zu bieten im
Stande ware.

Prof. Gruithuiſen erklärt in der Muünchner polit.
Ztg., daß die kalten Tage unſers diesjährigen Sommer An
fangs vom Mangel an Fkecken und hellen Stellen auf der ſicht
baren Oberflache der Sonne kommen, ſo wie es 1821 der, Fall
war.

Die Stadt Tallahaſſe in Florida (Nordamerika) iſt
durch Feuer gänzlich zerſtoört worden der Werth der Hauſer,
die ſammtlich von Holz waren, wird auf 500,000 Pfd. Sterl,
geſchätzt.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn
Perſonen-Frequenz.

Bis 24. Juni c. incl. 260,260 Perſonen.
Vom 25. Juni bis 1. Juli incl. 12,872 3

mit Einſchluß von 878 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 273,132 Perſonen.

Vekanntmachungen. Jn hieſiger Königlichen Straf Anſtalt Heuverkauf.
Cirea 20 25 Ctnur. gutes Kleehen

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge

weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Referendar Walther in
Hettſtädt. 2) An Hrn. Candidat Walz-
berg in Peterswaldau. 3) An Hrn.
Schuhmachermſtr. Schulze in Rothen-

burg. 4) An Hrn. Amtmann Kloß in
Croſſen. 5) An Hrn. Secretair Löwe
in Halle. 6) An Hrn. Dr. Gerber in
Culba. 7) An Hrn. Muſikdirektor Bohn-
hardt in Sondershauſen. 8) An Frau
Kreisrichter Oeltze in Bernburg. 9) An
Hrrn. Naumann S Fiſcher in Dres-
den. 10) An Hrn. Häberlin in Leip
zig. 11) An Hrn. Simon in Leipzig.
12) An Hrn. Steinmetz in Ellerbach.
13) An Hrn. Neeſe in Bielefeld. 14)
An Hrn. Freitag in Schneeberg.
15) An Hrn. Luck in Höchſt. 16) An
Hrn. Schlippe in Wahren. 17) An
den Glaſermeiſter Utrott in Großgot-
tern. 18) An den Schneidergeſellen
Uttmann in Berlin.
Halle, am 8. Juli 1843.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Das diesjährige harte Obſt in meinem
Werder bei Planena werde ich Freitag

den 14. Juli fruüh 10 Uhr in meinem
Hauſe auf dem Rittergut Dieskau meiſt
bietend verpachten.

ſoll Dienstag den 11. d. M. Vormittags
9 Uhr, eine Partie zerlegenes Bettſtroh
öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Halle, den 7. Juli 1843.
Die Direction der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Verſchiedene Arten von Rohr, Arm-

und Schlafſtuhlen, wie auch Seſſel und
Sophas von verſchiedenen Holzarten, ſtehen
wegen Wohnungsveranderung billig zum
Verkauf.

Halle, den 3. Juli 1843.
G. Graff, Stuhlmacher,
gr. Ulrichſtraße Nr. 50.

22 Stuück Maſthammel ſtehen zum Ver-
kauf Freiſtraße Nr. 354. zu Eisleben.

Dienstag und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen.

Eine neue ganz große gut gearbeitete
Futterſchneide, mit metallnen Pfannen ver-
ſehen, iſt wegen Mangel an Raum fur den
geringen Preis zu 20 Thlr. zu verkaufen
bei dem Tiſchler-Mſtr. Drieſt in Eis-
leben.

Ein Schock langes Roggenſtroh liegt
noch zu einem billigen Preis zum Verkauf
bei Froör. Kloſtermann in Morl.

ſind zu verkaufen auf der Schule zu Un
terröblingen.

m

Den 16. Juli d. J., Nachmittags 3
Uhr, ſoll in dem Steinkopfſchen Gaſt-
hauſe zu Zſcherben die diesjährige Erndte
auf eirca 80 Morg. Pfarracker in Zſcher
bener Flur, beſtehend aus Hafer, Roggen,
Erbſen, Gerſte u. ſ. w., öffentlich verkauft
werden. Die Bedingungen werden kurz
vorher bekannt gemacht.

Zſcherben, den 8. Juli 1843,

Ein mit Zeugniſſen ſeines Wohlverhal-
tens verſehener Kellner findet ſogleich eine
Stelle. Naheres hieruüber im Gaſthof zum
ſchwarzen Bar hier.

Neue Muſikalien.
So eben sind bei G. C. Knapp

angekommen:
Franz, (R.) Op. 1. Zwölf Gesänge

für Sopran oder Tenor mit Pianoforte.
Heft 1, 2. (à s Thlr.

Schumann, (Dr. R.) Op. 42. Frauen-
liebe und Leben von A. von Cha-
misso, Acht Lieder für eine Sing-
stimme mit Pianoforte. (1 Thlr.)

Verlag von
F. Whistlting in Leipzig.

Eine Conditorei iſt ſogleich billig zu
verkaufen bei H. Ernsthal.

Heute Concert im Fürſtenthale,



Ein Landhaus in NeuGeuz, 10 Mi
nuten von Cöthen, an der Chauſſee ge
legen, nebſt dabei befindlicher Stallung,
auch fur 2 Pferde, Wagenremiſe, einem
Morgen großen ſehr gut beſtandenen Gar-
ten, ſoll öffentlich meiſtbietend den 25. Juli
d. J. verkauft werden.

Der Termin wird Vormittags 10 Uhr
in dem feilgebotenen Hauſe abgehalten,
welches ſehr bequem und zweckmaßig einge
richtet iſt, und 5 Stuben, 6 Kammern,
Kuche, Speiſekammer, Keller und Boden-
raum enthalt.

Kaufliebhaber können auch ſchon vorher
mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten.

Cöthen, den 6. Juli 1843.
Der Finanzrath K. Schettler I.
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Verkauf.
Ein einſpänniges Fuhrwerk, als

ein halbverdeckter Kutſchwagen, und
ein ſtarkes geſundes Pferd, brauner

Wallach 8——9 Jahr alt mit weißen
Fußen und Pleſſe,

iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver
kaufen. Auch können 2 bis 3 Schock lan-
ges gutes Roggenſtroh verkauft werden.

Große Klausſtraße Nr. 870.
J

Ein Gaſthof, wo bedeutender Ausſpann
iſt, in einer der lebhafteſten Thorſtraßen,
mit neuen Gebäuden, großem Hofraum,
Garten u. ſ. w., ſoll, wie alles ſteht und
liegt, durch Tieftrunk, Oberſteinſtraße
Nr. 1529, verkauft werden.
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Eine Wachtelhundin, braun gefleckt,
mit grunem ledernen Halsband, iſt am
5. huj. in der Nahe des Weinberges ver-
loren gegangen. Der Ueberbringer derſel
ben erhält kleine Ulrichſtraße Nr. 977. vom
Eigenthumer eine angemeſſene Belohnung.

Repertoire des Theaters
zu Lauchſtädt.

Mittwoch, den 12. Juli:
Des Königs Vefehl,

Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Töpfer.

Sonnabend den 15. Juli:
thello, der Mohr von Venedig,W Oper in 3 Akten von Roſſini.

Sonntag, den 16. Juli:
Der Verſchwender,

Originalzaubermährchen in 3 Abtheilungen
von Ferdinand Raimund, Muſik von

Ad. Müller.
Dr. Fr. Lorenz.

t

Heute Concert bei
Kuhne auf der Maille.

Auf der in Schlettauer Flur neu
angelegten Braunkohlen Grube Gottes
Gabe ſind fortwahrend brenn- und form-
bare Braunkohlen von der beſten Qua-
lität zu dem Preiſe von 2 Sgr. pr.
Tonne zu haben. Diejenigen, welche durch
Abnahme von größern Quantitaäten eine
Beguünſtigung beanſpruchen, werden erſucht,
ſich an den Unterzeichneten zu wenden,
welcher, ſo fern es gewunſcht wird, auch
die Anfuhre mit uübernimmt.

Schlettau, den 30. Juni 1843.
K. Keil.

Bei E. Anton in Halle iſt ſoeben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben:
Die Landarmen- Verbande und

deren Verpflichtung, unvermögenden
Gemeinden Beihuülfe zu gewahren,
vertheidigt von einem alten Landpre-
diger. geh. 38, Sgr.

1000 Thlr. in einzelnen Poſten, gleich
zahlbar, ſowie 15,000 Thlr., auch getrennt,
werden nachgewieſen durch Tieftrunk,
Oberſteinſtraße Nr. 1529.

m

10,000 Thlr. Preuß. Cour. ſind im
Ganzen und Einzeln auf ſichere Hypothek
zum 1. October d. J. auszuleihen. Herr
Gaſtwirth Emilius giebt darüber Auskunft.

Cönnern, am 6. Juli 1843.

Gutes trocknes Heu, 4 Schock Kam-
men Pflaumenbaum iſt zu verkaufen in
der Fuchsmuhle. C. Ohlho ff.

Ein Haus mit Garten circa 1000
Schritt von Eisleben, an der Nordhäu
ſer Straße gelegen, welches ſich vorzugs-
weiſe zu einer Fabrik oder Kalkbrennerei
eignet, ſoll bei ſchneller Veränderung bal-
digſt verkauft werden; das Gebaude mit
Garten iſt auf 680 Thl. taxirt und beim
Verkaufe können 250 Thlr. darauf ſtehen
bleiben.

Naheres ſagt das
Commiſſions Bureau
von W. E. Kegel

in Eisleben.
h

Jn einer Hauptſtraße allhier iſt ein
geraumiger Laden nebſt Ladenſtube zu Mi-
chaelis zu vermiethen. Nahere Auskunft
giebt die Expedition des Couriers.

Einladung.
Zur Verſammlung des naturwiſſen

ſchaftlichen Vereins des Harzes,
welche zu Eisleben in den Geſellſchafts
räumen des neuen Logenhauſes am 26. Juli
C. Morgens 8 Uhr Statt finden wird, wer
den alle Freunde der Naturwiſſenſchaften
hierdurch freundlichſt eingeladen. Wer Theil
zu nehmen wuünſcht, wird erſucht, dies dem
Herrn Bergaſſeſſor Plumicke, Gnav-
dein Heine oder Apotheker Giſeke in
Eisleben ſpäteſtens 8 Tage vorher gefal
ligſt anzuzeigen. Vortrage werden bei dem
Praſidenten des Vereins vor der Verſamm-
lung angemeldet. Erlaubt es die Witte-
rung, ſo wird am Tage nach der Verſamm-
lung eine Excurſion nach den Seen 2c. ver
anſtaltet werden.

Das Directorium des Vereins.

Etabliſſement.
Am heutigen Tage eroffnete ich ein

Material-, Tabacks-, Farbewaa-
Zwei Bulldoggen (Hund und Hündin) ren, Liqueur- und Weingeſchäft

ganz acht von Raſſe, werden billig abge-
laſſen auf dem Rittergute Bundorf bei
Merſeburg.

Mit heutigem Tage eroöffnete ich am
hiefigen Orte ein

W Commiſſionslager in Tuch,
wobei Decatirmaſchine, und bemerke
zugleich ergebenſt, daß mein Beſtreben ſein
wird, ein hieſiges und auswartiges Publi-
kum hinſichtlich der Auswahl und billigſten
Preiſe ſtets reell und prompt zu bedienen.

Zöörbig, den 8. Juli 1843.
W. Dömel.

44 Stuck Schaafe (Erſtlinge, 4, und
6zähnig) ſind zu verkaufen in Aſendorf

bei Louis Walther.

am hieſigen Platzze, Wittenbergerſtraße Nr.
131. Indem ich nun dieſes mein Unter-
nehmen der geneigten Beachtung eines

geehrten hieſigen und auswartigen Publi-
kums ergebenſt empfehle, erlaube ich mir
noch die Verſicherung hinzuzufugen, wie es
ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
das mir zu ſchenkende Vertrauen meiner
geehrten Abnehmer durch eine freundliche
und reelle Bedienung dauernd zu ſichern.

Grafenhainichen, d. 2. Juli 1843.
Wilhelm Carl Conrad.

Heute Montag Militair- Concert
im Funke'ſchen Garten.

Dienstag Militair- Concert im Gar
ten des Herrn Stadtrath Schmidt.

Beilage
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Beilage zu Nr. 158
000
haäu

zugs deseret 9 2bal Couriers, Halliſcher Zeikung für Stadt und Land.
mit

beim Montag, den 10. Juli 1843.ehen

Das 22ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege theil haben, auf dem Herzogsacker bereits bei 3 Fuß Tiefe geſun-
ben wird, beſteht aus der de Muttererde zu finden, während man bei einem gleichzeitig auf
Nr. 2338. Die r en die n er gern dem de e de im Bau begriffenen Hauſe 40 Fuß graben

gen vom 23. Februar d. J, Nothwendigen Erganzungen muß, ehe man den feſten Erdboden gewinnt. Die Gewolbe
r S W. Genſur betreffenden Vorſchriften. der Kaſernen werden lediglich aus Steinen aufgefuhrt, und
Mi- Berlin, den 8. Juli 1843. eben n r e bis der enormen Tiefevon uß mit Steinen ausgemauert. Die jetzt abgetrageneunſt DebitsComtoir der GeſeteSammlung, Baſtion des Walles wird weler hiagegerockt, un e Woan

ſelbſt ſoll nach außen mit 25 Fuß hohem, mit Schießſcharten
und unterirdiſchen Gangen verſehenem Mauerwerk abfallen,

en Denuntſchland. des ren in ger ren umguürtet wird. Au-erhalb deſſelben in der nordoſtlichen Richtung gegen Tannen-zes, Berlin, d. 8. Juli. Se. Excellenz der GeneralLieute- Hof zu ſollen 3 Blockhäuſer, dann abermals an Wall und au
afts nant, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter erhalb deſſelb dch. Blockhauſer errli am Königlich ſardiniſchen Hofe, Graf von Waldburg- ßerhalb deſſelben noch 2 Blockhäuſer errichtet werden. Ueber
wer Truchſeß, iſt von Elbing hier angekommen. die Speiſung der Feſtungsgräben, welche, wie man vernimmt,
ſten aus dem Pregel bewerkſtelligt werden ſoll, obwohl derſelbe 72Theil Magdeburg. Die in den öffentl. Bl. ohnlängſt erſchienene e du indem e ehe
dem Mittheilung über den gedeihlichen Gang der ebenſo erfahrenen h 8 timmtes. Ein anderes Blockhaus

C c ſoll ſeinen Stand auf dem freien Platze zwiſchen dem Steinnar als eifrigen Technikern übertragenen Vorarbeiten zu der thü- dammer und Tragheimer Thor erhalten, ſo daß der Kirchhof
in ringiſch ſaächſiſchen, von Halle bis nach der kurheſſiſchen welcher daſelbſt an der Außenſeite des Walles liefal Grenze, zum Anſchluß an weitere Eiſenbahnen nach Frankfurt werden mußte. Auch ver i t b u egt, planirt

o 7dem a. M. c. zu fuührenden Bahn und die hierbei aufgefundenen Stadt die freie Zufuhr ergr dere ereits, daß, um der
mm günſtigeren Baäulinken mit Beſeitigung mancher, früher als FChenräumen Vertheidigungs Vete aun der n Zwi
itte vorhanden angenommenen Schwierigkeiten, beſtätigt ſich nicht Königsberg bis Pill gugeopunt e airf der ganzen Otrecke von
mm- allein vollkommen, ſondern es iſt auch zu erwarten, daß die nis erg bis Pillau angelegt werden ſollen.
ver Feſtſtellung des fur dieſes Projekt erforderlichen Anlage Kapi- Kiel, d. 3. Juli. Die gunſtigen Ausſichten fur das Un

tals ſchon in kurzer Zeit erfolgen wird. Die Geſellſchaft, wel ternehmen einer die Elbe und Oſtſee verbindenden Eiſenbahn
s. che ſich fur dieſes Unternehmen gebildet und bereits im vorigen mehren ſich fortwaährend. Wahrend man dieſe Eiſenbahn bis
e Jahre einen Theil des Bedarfs der Aktien- Zeichnungen her im übrigen Deutſchland unbeachtet liegen ließ, ja ganz in

deigebracht hatte, wird ſodann, da ihr bis dahin auch die Be- der Nähe dieſelbe zum Theil mit ungunſtigen Augen anſah,
ein dingungen, unter denen deſſen Ausführung die höchſten Geneh- hat ſie in neucſter Zeit durch das nunmehr geſicherte Zuſtande-

ag migungen erhalten wird, geſtellt ſein durften, nicht ſaumen, kommen der Berlin Hamburger und der hannöverſchen Bah-
äft den vollſtändigen Plan dem Publikum ſofort vorzulegen, und nen eine allgemeine kommerzielle Bedeutung gewonnen. Ham-
Pr. daſſelbe gleichzeitig zu fernerweiter, unter den jetzigen Verhält burg und Altona ſind nur in politiſcher Hinſicht getrennt, bil
ter niſſen kaum mehr zweifelhafter Betheiligung auffordern, mit den aber gemeinſam die fur den deutſchen Handel ſo wichtige
nes allen Kräften dann aber ihre Aufgabe, den Sudweſten Deutſch Elbhandelsſtadt. Erfreulich iſt es zu ſehen, wie die beiderſei-
ibli lands mit dem Oſten in nähere Verbindung zu bringen, zu lo tigen erleuchteten Regierungen ſelbſt die Sache aus dieſem Ge
mir ſen bemuht ſein, wodurch, gelingt dies, zunächſt den bereits ſichtépunkte betrachten und dafur ſorgen, daß man nicht bei
es im erfolgreichen Betriebe befindlichen Eiſenbahnen neue Lebens Erwartungen ſtehen bleibe und die Erleichterung des Verkehrs
ird, quellen wurden zugefuhrt werden. ſich zur That geſtalte. Es beſteht nämlich die grade nicht em
ner pfehlenswerthe Einrichtung, daß die Waaren, welche von Aliche Könlgsberg, d. 3. Juli. Was den hieſigen Feſtungs- tona aus durch Hamburg paſſiren, einen Transitzoll entrich-

ban betrifft, ſo vernimmt man daß ſammtliche Werke um ten muſſen. Hieſige Blätter theilen nun die fur die Eiſenbahn
3. Königsberg im Ganzen 5 befeſtigte Kaſernen und 72 Blockhaäu- Aktionaire und das handelnde Publikum ſehr erfreuliche Rach-

ſer erhalten ſollen, von den erſten eine auf Herzogsacker, eine richt mit, daß dem Vernehmen nach auf dem Wege der Unter-
am holländer Baum, eine in dem Bezirke der Friedrichsburg, handlung zwiſchen unſerer und der hamburgiſchen Regierung

ert eine am brandenburger Thore und eine am litthauiſchen Baum. feſtgeſetzt ſei, daß fuür den Waarentransport vom Al-
Gearbeiket wird bis jetzt nur noch an der erſten Kaſerne, wel- tonaer Bahnhof nach dem der Berlin-Hambur
che fur ein Regiment auf vollſtändigem Kriegsfuß beſtimmt ger Eiſenbahn in Hamburg Freiheit vom ham-

ar ſein ſoll. Sie ſoll in Geſtalt eines Funfecks erbaut werden burgiſchen Transitzolle ſtattfinden ſolle. Dieſe
und dem Anſchlage nach nicht weniger als 5885 Achtel Steine
erfordern, von welchen die gegenwärtig herbeigeſchaffte Maſſe
noch nicht einmal 700 Achtel beträgt. Und doch ſoll man bei
dieſem Bau noch den fur Königsberg nicht gewöhnlichen Vor

d

Nachricht iſt um ſo wichtiger, da die Altona Kieler Bahn ihrer
geographiſchen Lage nach mehr, als irgend eine andere
Bahn auf einen verhältnißmäßig bedeutenden Waarenverkehr
hingewieſen iſt.



Spanunie n.
Barcelona, d. 27. Juni. Die Junta von Katalonien

hat geſtern bekannt gemacht, ſie glaube gegen ihre Pflicht zu
fehlen, wenn ſie nicht den Don Vincente de Caſtro, zum
Dank fur ſeine patriotiſche Hingebung und Beharrlichkeit, zum
Marechal de Camp der Nationalarmeen ernenne; durch wei-
teren Beſchluß der Junta iſt Oberſt Juan Prim, in Aner-
kennung ſeiner Verdienſte, im Namen des Vaterlands und der
Königin Jſabella II. zum Brigadier der Jnfanterie der Na
tionalarmeen ernannt worden. Eine Kompagnie des ſie-
benten Bataillons der Nationalgarde verſieht den Dienſt im

Palaſt der Junta. Nach einem heute erſchienenen Dekret
ſollen die Mauern der Stadt, mit Ausnahme des Theils nach
dem Meere zu, niedergeriſſen werden. Auf einem beſon-
dern Blatt wurde heute folgender Bericht ausgetheilt: Bar
celoneſen! Die Junta empfindet das größte Vergnugen, euch
von nachſtehender Depeſche (an den Generalkapitan Corti-
nez), welche ſo eben von dem Oberbefehlshaber Vicente de
Caſtro eingelaufen iſt, Mittheilung zu machen: „Jch habe
dieſen Abend hier (zu Cervera) mit zwei Brigaden der (mobi-
len) Diviſion Poſto gefaßt; General Zurbano hat geſtern
um 3 Uhr die Stellung verlaſſen und ſeine ruckgängige Bewe-
gung bis nach Tarrega fortgeſetzt. Die Deſertion aus ſeinen
Reihen nimmt zu; viele Offiziere und Soldaten gehen zu uns
über. Heute wird die Expeditionskolonne von Tarragona der
Diviſion einverleibt. Hauptquartier Cervera, d. 26. Juni.
Vincente de Caſtro.“ Die Junta zu Valencia hat am
23. Juni eine Proklamation an „die Soldaten der Armee
Espartero's“ erlaſſen; es iſt eine motivirte Aufforderung
zum Abfall von der Sache des Regenten, verknupft mit dem
Verſprechen dauernder Belohnungen im Namen der Königin
Jſabella II.

(Bayonne, d. 30. Juni.) Jn Galizien macht die Jn
ſurrektion“nur unſichere Fortſchritte. Zu Corunna haben die
Autoritäten und Offiziere Espartero's dem Aufruhr mehr
Widerſtand entgegengeſetzt, als in den andern Provinzen, die
der Bewegung gefolgt ſind; zu St. Jago de Compoſtella mußte
die Garniſon durch Aushungerung zur Kapitulation gezwun-
gen werden. Wahrend Corunna, Vigo, Orenſe und andere
galiziſche Städte ſich pronunzirt haben, hält Ferrol, wo das
Marinearſenal iſt, noch fur den Regenten, wodurch die ganze
Bewegung neutraliſirt wird. Jn Alt-Kaſtilien geht es raſcher
voran mit dem Aufſtand gegen Espartero; die Junta zu Bur-
gos entfaltet große Thatigkeit. Zu Valladolid behauptet ſich
indeſſen der Generalkapitain noch in einem Kloſter, das zur
Franzoſenzeit (1811) zur Citadelle umgewandelt wurde.

(Paris, d. 4. Juli.) Es verbreitet ſich das Gerucht,
Espartero gedenke nach Madrid zuruückzukehren, ſich der
Perſon der jungen Königin zu bemächtigen, und den Sitz der
Regierung nach Badajoz zu verlegen.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 3. Juli.)
Die Madrider Poſt fehlt. Nach Berichten, die auf außer
ordentlichem Wege eingegangen ſind, war Madrid am 1. Juli
Abends ruhig. Der Regent war am 28. Juni zu Albacete.

Der Aufſtand wird allgemein in Andaluſien. General Car-
ratala hat Cadix und die Provinz in Belagerungsſtand er
klart. Nichts Neues von der Grenze.

2.Barcelona, d. 1. Juli. Der Gouverneur des Forts
Montjouy, zur Uebergabe aufgefordert vom General Ser-
rano, hat verlangt, zwei Offiziere an den General Seogane
abſchicken zu durfen, um ſich von der Wahrheit der Pronun-
ciamentos zu verſichern ſein Begehren iſt ihm zugeſtanden
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worden. General Serrano iſt ins Hauptquartier des Ma-
rechal-de-Camp Caſtro nach Cervera abgegangen.

Außer den in vorſtehenden Depeſchen enthaltenen Nach
richten ſind noch viele andere, weit wichtigere, aus Spanien
bekannt geworden. Die Junta von Katalonien hat das Mini-
ſterium Lopez nach Barcelona berufen. Gonzalez Bravo
hat ſich zu Barcelona eingeſchifft, um Lopez und Caballero
von Valencia einzuholen. Jnzwiſchen hat die Junta das Ka
binet in der Perſon des Kriegsminiſters Serrano fur konſti-
tuirt und zugleich als proviſoriſche Regierung erklart; die Por-
tefeuilles der andern Miniſter ſind ihm interimiſtiſch üübertra
gen. Serrano hat nicht gezögert, die ihm zugewieſene Ge-
walt zu uben; er hat in Betracht der dringlichen Umſtände ein
Dekret erlaſſen das die Entſetzung des Regenten ausſpricht
und alle Spanier von dem Eide entbindet, den ſie ihm geſchwo-
ren haben mögen. Zum erſten Mal ſeit dem Ausbruch der Jn-
ſurrektion wird der Zweck derſelben klar und beſtimmt pronun-
cirt. Die Regierung zu Madrid iſt auf einen ſonderbaren
Ausweg verfallen; ſie hat ein Cirkular erlaſſen, worin ſie
den Autoritäten in den Provinzen frei giebt, ſich der Bewe-
gung anzuſchließen, falls ſie außer Stande ſeien ſie zu hem-
men. Sie ſtreut dadurch Mißtrauen aus unter die Jnſurgen-
ten und halt ſich ſelbſt fur den ſchlimmſten Fall eine Hinter-
thure offen. Der Aufbruch des Regenten von Madrid nach
Valencia wurde dem Publikum von Barcelona in folgender
Weiſe angezeigt: Der Diktator iſt von Madrid abgegangen,
um die ſpaniſche Freiheit im ſpaniſchen Blut zu ertränken aber
ſein Stolz wird gebeugt werden die letzte Stunde ſeiner tyran
niſchen Macht hat geſchlagen; laßt uns fortarbeiten an dem
glorreich begonnenen heiligen Werk. Daß der Regent noch
am 28. Juni zu Albacete ſtand, beweiſt am beſten ſeine miß-
liche Lage; er getraut ſich nicht, auf Valencia los zu marſchi
ren. Murcia iſt am 22. Juni durch Kapitulation in die Hände
der Jnſurgenten uübergegangen,

China.Die Berichte aus China bis zum 285. März, welche die
Ueberlandpoſt mitgebracht hat, ſind günſtig aber unbedeutend,
d. h. die Stellung der Engländer hat ſich befeſtigt, während
nichts Bemerkenswerthes vorgefallen iſt. Oberſt Malcolm
iſt am 16. März zu Hongkong angekommen; er bringt den ra-
tifizirten Friedensvertrag wäre Elepoo noch am Leben, er
wuürde, als Bevollmachtigter, die chineſiſcher Seits vorbehal-
tene Beſtätigung ſofort ertheilt haben nun aber gehen wohl
einige Monate hin, bevor ſie von Peking aus erfolgt. Die
Behörden zu Kanton waren im Begriff, ernſthafte Anſtalten
zu treffen zur Unterdruckung der Seeräuberei, haben ſich aber
die brittiſche Mitwirkung dabei höflich verbeten. Sir H enri
Pottinger hat nichts dagegen, ihnen die Sache zu uüberlaſ
ſen, ſo lange man noch glauben kann daß ſie im Stande ſind,
dem Uebel abzuhelfen er hat aber die Verſicherung erneuert,
die brittiſchen Kreuzer ſeien bereit, den chineſiſchen beizuſtehen.
Die widrige Stimmung der Einwohner von Kanton gegen die
Engländer hat nachgelaſſen; man hofft, das gute Einverſtänd-
niß werde ſich bald vollkommen herſtellen. Oberſt Malcolm
wird die Ruckreiſe nach England unverzuglich antreten; Sir
Henry Pottinger dringt auf Ablöſung, die Regierung
aber hat ihm den Wunſch zu erkennen gegeben, er moge noch
e Zeitlang auf dem Poſten, den er ſo ruühmlich bekleide, aus
alten.
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Fonds- und Geld Cours. Magdeburg, den 7. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Berlin, den 8. Juli. n ar W 7T Pr. Cour. Pr. Cour.ien.Fonds. 3f. rief Geld t f. rief Se em. Waſſer ſag Du Halle
St. [dſch. 3 104 103 am 9.e rer 2 s 141/, 140/, Oberhaupt 6 Fuß 4 Zoll.Oblig 30. 103 102 4 e e 103/, Unterhaupt 8 Fuß 2 Zoll.praäm Sch.d. 169 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg90 4 104 am 7. Juli: Nr. 8 und 3 Zoll.Kur u. Nm. lSchldovſchr. 3/, 102 S r 103 84/, à FremdenliſteBerl. Stadt 5 84Sblis. 3 103 85 Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Juli.z l 45 497 967 Jm Kronprinzen Hr. Pred. Dr. Wilcke a. Stralſund. Hr. MajorWſtpr. Pfbr 31 102 102 5 14127 v. Maybaum a. Magdeburg. Hr. Partik. Cremer a. Hamburg-S z poſ do. 106/ 103 Hr. Baumſtr. Peters a. Dresden. Hr. Lieut. Hennig a. Leipzig.h on w 4 114 Die Hrrnu. Kaufl. Roſe a. Braunſchweig Haunäcker a. Altenburg,de J. Schubert ck Barr Steinmann a. StettinHſtpr. Pfbr. 3!/ 1094 103, 120 4 chu er a. Poſen, Fran e g. ar nen e Pm. do s 1037 l120 Hr. Oberſt- Lieut. v. Haindel a. Stargard. Hr. Hof- Theater Dir.e u Nm 115 114 Baron v. Perglaß a. Hannover. Hr. Kammerger.- Aſſeſſor Schartr s 103 e F r mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Henel a. Darmſtadt, Schu-Schleſ do s 1022 1017/ D. 137 12 13) bert a. Würzburg, Wenzel a. Spandau. Hr. Rittergutsbeſ. Hoppe

n F a. Mainz.11 11*/ 8 er.4 Stadt Zürch Frau Amtsräthin Braumann a. Wieſigkau. Hr. Amks-e heuptm. Holm a. Greifswalde. Hr. Gebhardt Lehrer am Fried-
Leipzig, d. 7. Juli. richsWaiſenhauſe, u. Fräul. Gebhardt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.

Bötticher a. Leipzig a. Köln We a Pirna Richter
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14 pr. 100 103 Bremen, Meyer a. Magdeurg, Heyne a. Braunſchweig.
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K. S. Landrentenbr. à 4 à 1039 im 104/, Chemiker Müller a. Dresden.
à a i. 14 F. à 39 14 F. wen Ov. 1000 u. 500 102 Goldnen Löwen Die Hrrn Kaufl. Heyne a. Berlin, Eveque a. Shef-
kleinere Actien field. Hr. Fabrik Albrecht a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Reiche a.K. Preuß. Steuer exckus. Zinſen. Torgau. Hr. Caud. theol. kengyel o. Ungarn. Hr. Rittergutsbeſ.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St. Strader a. Berlin. Hr Fabrik. Steſſil a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl.
3/ im 20 fl. F. à 1039 11130 Seyffert a. Chemnitz, Kreyſer a. Elderfeld,
v 1000 500 100 eeipz. Bank Actien v Stadt Hamburg Die Hrrnu. Portepeefähnr. v. Braun u. Köthe a.
kleinere a 250 Pr. 100 121 Altenburg, v Schorlemmer a. Erfurt. Hr. Dr. med. Frouche a.

Lrip; StadtOblig. Leipz. Drsd. Eiſenb. Aurich. Hr. Dr. jur. Grabner a. München. Hr. Oberlehrer Voigt
à 3 im 14 F- Act. à 160, pr. 1000 121 a. Berlin. Hr. Lieut, v. Schütz a. Mühlhauſen. Hr. Aſſeſſor Henke
v. 1000 u. 500 997 Sächſiſch-Baier. do. a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Scheller u. Müller a. Migdeburg.

kleinere S pr. 100 100 Hr. Partik. de Mably a Paris. Hr. Künſtler Hering g. Wien.Kpz. Oresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. Schwarzen Bart Hr. Fabrik. Degenhordt. 9. Berndtergde. er
„Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1000 )warzen ar Pabrit Hegenhardk a. Derndreroke.ä c p 472 Druckereibeſ. Reichenbach a. Berlin. Die Hrrn Kaufl. Bremer a.

Getreid e p reiſe. Altenburg, Schunke a. Magdeburg.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde. Goldnen Kugel Die Lrrn. Kaufl. Dretler o. Leipzig Hänſel a.

Halle, den 8. Juli. Naumburg, Ofkermann a Olpen Hr. Pferdehdlr. Heinecke a. Neu
Weizen 2 799 6 bis 2 15 99 ſtadt. Hr. Holzhdlr. Mund a. Weißenfels. Hr Konditor Rötſcher
Roggen 2 10 2 17 6 a. Berlin. Hr. Fabrik. Reinſcke a. Nordhauſen. Hr Kaufm. AdlerGerſte 1 12 6 1 47 6 u. Hr. Maurermſtr. Schlamme a. Beriin. Hr Oekon.-JInſp Schröp-Hafer 410 fer a. Brandenburg. Hr. Maler Richter a. keipzig.

Familien Nachrichten. Bekanntmachungen. vermietheten Raume der obern Etage,
Todesanzeige Folgende R im Anbad ſolleni gende Raume im Anbau des rothenFreitag, den 7. Juli, Nachmittags 2 Thurms Donnerstag den 27. Juli d. J., 11 Uhr,

Uhr, entſchlief ganz ſanft und ruhig zu
einem beſſern Sein unſere gute herzlich
geliebte Gattin und Mutter Chriſtiane
Roſine Uhde, geb. Uhlig, nach zwei-
monatlichem Krankenlager im Alter von 59
J hren 5 Monaten, welches theilnehmen-
den Freunden und Bekannten hiermit er
gebenſt anze igen

die tiefbetruübten Hinterbliebenen.

h e e öe

a) der Laden Nr. 5., jetzt an den Flei-
ſchermeiſter Friedrich Schliack ver-
miethet,

b) der Laden Nr. 6 jetzt an den Flei-
ſchermeiſter Gottlieb Schliack ver
miethet,

c) die jetzt an den Kaufmann Vaccani
vermietheten Raume der obern Etage,

d) die jetzt an den Tiſchlermſtr. Preller

auf dem Rathhauſe anderweit offentlich ver-
miethet werden und zwar die Laden ad a
und b auf die drei Jahre vom 1. Januar
1844 bis dahin 1847, die Raume e. und d.
auf die ſechs Jahre vom 1. Januar 1844
bis dahin 1850.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Hallkle, den 6. Juli 1843.

Der Magiſtrat.



Auction.
Montag den 17. d., Nachm. 2 Uhr und
Folg. Tages, werden auf hieſigem Rathhauſe:
mehrere goldene Ringe, 2 ſilberne Taſchen
uhren, 3 buntgemuſterte Sophabezüge von
Haartuch, 48 St. neue ſchwarzſeidne Hals
tuücher und 25 Stück buntſeidne und halb
ſeidne Tücher, 1 Leiterwagen, ein einſp.
Sielenzeug mit Zaum und Leine, eine
gut erhaltene Drehrolle mit Rolltiſch;
ferner aus der Kaufmann Schoöoöllner ſchen
Conc.-Sache: 12 polirte Strohſtuhle, 3 lange
Wirthstafeln, 2 Cylinderlampen, eine große
blecherne Waagſchaale mit Waagebalken und
Gewichten, Meubles, Haus und Kuchen
geräth, Kleidungsſtücke u. a. Sachen mehr,
gerichtlich perauctionirt werden.

Grawen, Anuct.

Hafer- Auction.
Montag den 10. d., Nachm. 5 Uhr,

werden von den hier auf der Saale hinter
dem Fürſtenthale liegenden Kahnen der
Schiffer Kruger und Stock

circa 10 Wispel Hafer
gerichtlich verauctionirt werden.

Graäwen, Auct.
27

Freiwilliger Verkauf.
Unſere, in Wettiner Stadtflur gele-

genen Aecker, welche Amtsrath Meyer
acht gehabt hat, als:m J n Alterſtück, 4 Scheffel Ausſaat,

am Kniekling,
2) ein dergl. 2 Scheffel Ausſaat, am

Schachtberger Wege,
3) ein dergl. 31 Scheffel Ausſaat, ne-

ben Schulzens Kirſchberge,
4) ein dergl. 3 Scheffel Ausſaat, am

Muühlwege bei der Jhlau,
5) ein dergl.

Jhlau neben Wieſe,
6) ein dergl. 6 Scheffel Ausſaat uber

dem Hopfgarten,
7) ein dergl. 6 Scheffel Ausſaat, unter

der Amtsbreite am Muühlwege an der
agchau,8) e 4 Scheffel Ausſaat an der

Amtsbrauhausbreite in Doönitz Mark,
wollen wir öffentlich meiſtbietend verkaufen,

Wir haben dazu Termin auf
den neunundzwanzigſten Juli d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
in Wettin im Halleſchen Gaſthofe

zum deutſchen Hauſe
angeſetzt. Die Kaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, können auch
ſchon vorher bei dem Kaufmann Anton
Zeiz in Halle eingeſehen werden.

Geſchwiſter Zeiz.

ſollen im Gaſthofe zum Kronprinzen

gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend
verkauft werden.

8

Am 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

2 ſchoöne, hellbraune, engliſche, gerittene
und gut eingefahrene Stut-Pferde,

1 halber (wiener) Stadtwagen (Batarde),
1 halb verdeckte zweiſpannige Droſchke,
1angeſtrichener leichter zweiſpanniger Lei

terwagen,
1 lackirter zweiſpanniger Schlitten,
1 Damenſattel,
1 Paar einfache Kutſchgeſchirre, und
eine Quantitat neuer Livree-Stucke,

Halle, am 7. Juli 1843.

von Wansleben gebuürtig,
fur die trefflich gelungene Herſtellung un-
ſerer Orgel und empfehlen ihn hierdurch
aufs beſte zu ſolchen Arbeiten.

von langer weißer Sorte empfiehlt

haben bei Kruger in Halle a. d. S.,

burg.
2 Scheffel Ausſaat uber der

Dem Orgelbauer Hrn. Victor Krebs,
danken wir

Wansleben, den 8. Juli 1843.
Gemeinde und Paſtor zu Wansleben.

Herbſtrüben-Saamen

C. H. Riſel.

Zum Verkauf.
Engliſche Steinkohlen, engliſch Blech,

Band Quart, Rund-, Flach- und Reif-
eiſen in allen Dimenſionen, ſind billig zu

kl. Berlin Nr. 415.
22

Eine tuchtige Wirthſchafterin, welche
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht von
jetzt an oder zu Michaelis ein Unterkom-
men. Naheres im goldnen Löwen in Merſe

22

Einem hochgeehrten Publikum die erge-
benſte Anzeige, daß ich von jetzt an die
Gaſtwirthſchaft in dem goldnen Löwen auf
dem Neumarkt vor Merſeburg übernommen
habe. Bitte um guütigen Zuſpruch mit der
Zuſicherung, alles aufzubieten, um durch
billige und gute Bedienung einen jeden
werthen Gaſt zufrieden zu ſtellen.

Merſeburg, den 3. Juli 1843.
L. Lindner

Aufkauf von Alterthumern, Porzellan,
Service, allerlei Figuren, Uhren und Do-
ſen, Fecher, Vaſen, getriebener Silberar-
beit, Ringen und Ketten, Spitzen, Waf-
fen, Spiegel und Spiegelrahmen, Meubel
aller Art, Stoffkleider, Perlen, alter
Schmuck von Damen, gemalte Fenfſterſchei
ben bei Joſeph Reiter

Gänzlicher Ausverkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein Schnitt

Waaren-Geſchaft aufzugeben, und wird, um
die baldige Raäumung ſeines Wagrenlagers
zu bewirken, zu ſehr niedrigen Preiſen ver
kaufen. Das Geſchaftslokal, welches ſich
bis jetzt unter dem Wagge Gebäude befand,
iſt von heute ab nach der Markerſtraße

Nr. 459 eine Treppe hoch, unweit des
darkts verlegt. Ein hochgeehrtes Publi

kum erſucht mit Auftragen daſelbſt recht
zahlreich zu beehren

Albert Wilcke.

Jn Bezug auf vorſtehende Annonce
wird es mir lieb ſein, wenn meine ausſte
henden Forderungen binnen hier und vier
Wochen berichtigt werden, da ich ſonſt klag
bar zu werden genoöthigt ware.

Albert Wilcke.

Strohhof Nr. 2080. ſtehen 2 fette
Schweine zu verkaufen.

A. 3

Güter- und anderer Grundſtücke
Verkauf!

Unterzeichneter iſt im Stande mehrerr
Ritter-, Frei- und Landguüter, frequente
Gaſthöfe, mit und ohne Acker, Schenken,
Muühlen, Ziegeleien, ſehr ſchöne Landhauſer
mit ſchönen Gaärten, auch etwas Acker da
bei, in den angenehmſten Gegenden liegend,
ſo wie eine Menge ſowohl in Halle a/S.
als auch in andern Stadten und auf dem
Lande belegene Haäuſer, in welchen letzteren
Fleiſcher- und Backer-Profeſſion ſchwung
haft betrieben worden, kaäuflich nachzuweiſen,
mit dem Bemerken, daß ſolches nur mit
der großten Reellitat geſchiehet. Die Gu-
ter, welche durchgaängig guten Boden haben,
können ſofort mit vollem Jnventar und
Erndte, ſowie die ubrigen Grundſtucke mit
und noch unter der Halfte Anzahlung käuß
lich ubernommen werden. Hierauf Reflek

tirende wollen ſich gefälligſt entweder per
ſönlich oder in portofreien Briefen an mich
wenden, um das Nahere daruüber zu er
fahren.

Opitz in Halle a. d. S.,
tathhausgaſſe Nr. 2560.

Entlaufener Hund.
Ein weißer Huhnerhund mit braunem

Behang und braunen Flecken, der auf den
Namen Karo hoört, hat füch verlaufen.
Wer ſelbigen in der Faſanerie vor Mer
ſeburg abgiebt, erhaält außer den Futter
koſten einen Thaler Belohnung

Faſanerie vor Merſeburg,
den 9. Juli 1843.
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